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Sport in Kürze.
Zum Führer der Rugbysportler. deren Verband

in den Deutschen Fußball-Verband aufgegangen rst ,
wurde der bisherige 1. Vorsitzende des Deutschen
Rugby-Verbandes, Meister-Heidelberg, bestimmt .

*
Die mittelrheinische Hitlerpokalmannschaft , die

am 2. Juli in Mannheim gegen den Gau Baden
antritt , ist wie folgt nominiert worden : Dohmer
(B .s.R . Köln) ; Honig (Müllheimer S .V.) , Putz
(Sp .Vg. Sülz ) ; Wiecke, Münzenberg (beide Ale¬
mannia Aachens , Leinberger (C.f.R. Kölns ; Ul¬
rich (SpVg . Sülz) , Hermanns (SVg . Baesweilers ,
Niggemeyer (Mülheimer S .V.s , Schnitzler (Dürens,
He»demann (Bonner F.V.s . Ersatz: Zarges
(Sp .Vg. Sülzs .

*
Bei einem Abendsportsest in Illingen lies Horn¬

berger vom F.K. Pirmasens die 109 Meter auf
weicher Bahn leicht in 10,g als Sieger nach Hause.
Hornberger läuft einen ausgezeichneten Stil und
es ist zu erwarten, daß der junge Pfälzer in die¬
sem Jahre noch von sich reden machen wird.

*
41,8 Sekunden erzielte in der 4 mal 100-Meter-

Staffel TuS . Bochum beim Abendsportfest des
SV .St . Georg Hamburg am Freitag.

*
ftn Lu- nnasbura kam als Ersatz für bas

Wasserballänberspiel gegen Oesterreich cm
Kamps zwischen der deutschen und emer süddeut¬
schen AuSwahlfiebe « zum Austrag , der die
Ländermannsaft zweimal (8 :3 , 8 :2s stegreich sah.
In den Rahme« kämpfen siegte Sckrvarz-Göp -
vingen «der 2V0 Meter Brust gegen Wittenberg
in 2,58,4 . *

Bei der Würzburger Ruderregatta erlitt am
ersten Tag der deutsche Meistervierer von Un¬
dine Offenbach eine überraschende Niederlage
durch Gießen . revanchierte sich aber am zweiten
Tag im „Kaiservierer". ft« den Achterrennen
siegte die ausgezeichnete Mannschaft vom Mün -
bnrger Rndcrverein zweimal gegen die Gietze-
ner und erwies sich damit erneut als Süd -
dentschlands bester Achter .

*
Bor 9000 Zuschauern fanden am Sonntag in

Köln zwei Meisterschaftskämpfe im Boxen statt .
Schon während der Rahmenkämpfe hatte ein
leichter Regen eingesetzt, so das; die Begegnung
zwischen Hein Müller und Bmcent Homer nicht
voll zum Austrag kommen konnte. Der Titel -
kamps um die Mittelgewichtmeisterschast Dentsch-
lands zwischen Hei« Domgoergen -Köln und dem
Bvchumer Seifried war eine leichte Sache des
Kölners . Domgoergen war i« einer bemer¬
kenswert guten Form . Er leitete i» allen 12
Runden de« Kampf. *

ftn London siegte der deutsche Schwergewicht¬
ler Walter Neusel in einem 12 Rnndenkampf
gegen Englands neue Hoffnung Pettifer über¬
legen nach Punkte« .

*
Seinen Titel verlor am Freitag iu Chikatzo der

Leichtgewichts -Weltmeister Tony Canzoner,. Er
verlor über 10 Rnuden glatt mach Punkten gegen
seinen Herausforderer Barney Rotz, Joe Jacobs
neuen Schützling .

^
Der Endlanf trat de« Goldenen Helm von

Deutschland, der am 85. ftnni auf der Trab¬
rennbahn München - Daglstng ansgetragen
wnrde, wurde von dem Münchner Möritz anf

Oer „Ooläene Helm von Deutschland“.
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^ ictoria -Beiwagengespaun in der Bestzeit von
055 Minute « 75,8 km gewonnen , während
« chneider -Weßling anf Norton und Seppcn -
xauser -Münche« auf Rudge die nächsten Platze^ legten. Möritz ist damit endgültiger Gewin¬

ner der von Reichskanzler Adolf Hitler ge¬
stiftete« wertvollen Trophäe geworden-

*
Die Holländische Tonrist -Trophy , die am

24. Jnui anf der klassischen Rundstrecke von
Dronte -Affen zum Austrag kam, gewann der
Engländer Woods auf Norton in der Bestzeit
von 185 km Std .

Die große Kußball-Heerschau.
35000 Zuschauer sehen in Frankfurt die beiden Nationalmannschaften

in guter Form.
*

Bei den Süd bayerischen Krastsportmeisterschas -
te« in Freisinn gab es zwei neue Weltrekorde
im Gewichtheben. Der Federgewichtler Schwai¬
ger 1860 München verbesserte die alte Höchst¬
leistung im linksarmigen Reiste« anf 150 Psnnd
und sein Klubkamerad Gietl ( Halbschwergewichts
ebenfalls im linksarmigen Reisten aus 180,7 Ps.

*
ftn Berlin gewann Deutschland vor 5000 Zu¬

schauern einen Radländerkamvf gegen Frankreich
mit 27 :21 Punkten .

*
Das deutsche Spring -Derby wurde am Samstag

in Hamburg ausgetragen. Sieger wurde Ober¬
leutnant Momm aus Baccarat nach einem Stich¬
kampf mit Frh. v. Nagel und A. Holst.

Me Befürchtungen, daß der DFB . nach der
Absage des Länderspiels durch Oesterreich ein
finanzielles Risiko eingehen würde, haben sich
nicht erfüllt. Obwohl in den letzten Tagen nicht
weniger als 30 000 Karten zurückgegebcn wur¬
den, wurde der Ausfall durch starken Kartenver¬
kauf am Wochenende glatt wieder wettgemacht .
Wenn such die beiden Bundesersatzspiele nicht
den Reiz hatten , der nun mal von großen Länder¬
spielen ausgeht, so hatten sich doch rund 35 000
Zuschauer eingefunden. Eine freudige Ueber -
raschung bildete in der Pause der ersten Spiel -
Hälfte das Erscheinen des Luftschiffes „Graf Zep¬
pelin"

, bas mit Heller Begeisterung in der Main¬
stadt empfangen wurde, wobei die Menge das
Deutschlandlied anstimmte. Als dann auch später

Das Deutsche Derby.
„ Alchimist " leichter Sieger.

Nach alter Ueberlteferung gelangte am letzten
Juni -Sonntag auf der klassischen Bahn in Ham¬
burg-Horn bas deutsche Derby zum Austrag .
Erwa : tungsgemäß , setzte sich der heiße Favorit
„A l ch i m i st" ans dem Staatlichen Hauptgestüt
Grabitz (Reiter E . Grabsch) erfolgreich durch und
gewann das größte deutsche Znchtrcnuen leicht

auf den Aufzugsapparaten bekanntgegeben wur¬
den. ftn Abwesenheit des Weinberger Janito ,der durch einen Unfall vor zehn Tagen außer
Gefecht gesetzt worden war , konnte es nur einen
Favoriten geben . „Illchtmisi ". Trotzdem fanden
auch die anderen Pferde viele Anhänger. Nach
einer endlos scheinenden Parade vor den Tri¬
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die beiden Spiele das hielten, was man sich von
ihnen versprochen hatte, waren die Zuschauer
äußerst befriedigt.

Die Nationalmannschaft 8 war in letzter
Stunde noch gründlich umgestellt worden. Ueber-
raschenderweise war dies ein Vorteil , da gerade
die neuen Leute angenehm enttäuschten . Die
Auswahlmannschaft überspielte die Frankfurter
schon in der ersten Viertelstunde. Es wurde gut
und schnell gespielt . Die Stürmer verstanden sich
ausgezeichnet . Nach einem Fehler des Frank¬
furter Verteidigers May erzielte Hohmann auf
Flanke von Fischer den Führungstreffer schon
in der siebten Minute , und bald darauf brachte
der Halbrechte Hausmann nach Vorlage von
Besnoska das zweite Tor an. Erst allmählich
kamen die Frankfurter ins Spiel , drängten auch
in den letzten Minuten vor der Pause stark, aber
es reichte nur zu einem Treffer , den Moebs nach
hübschem Alleingang herausholte . Nach dem
Wechsel zog Heldmann in der achten Minute
gleich, aber dann ließ der Eifer der Frankfurter
stark nach . Alle Spieler hatten tote Momente
und machten einen sehr gleichgültigen Eindruck .
Die Nationalmannschaft übernahm bald wieder
das Kommando . Nach einem guten Durchspiel
des Jnnentrios schoß Haußmann in der 20 . Mi¬
nute scharf das dritte Tor und in der 27 . Mi¬
nute stellte Hohmann nach einem geschickten Vor¬
stoß von Fischer den endgültigen Sieg der Aus¬
wahlelf sicher , der auch in jeder Weise verdient
ist . Als die Frankfurter beherzter spielten, zeig¬
ten sich bei der Bundesmannschaft einige Schwä¬
chen . So war Buchloh im Tor nicht immer ganz
sicher. Um so besser spielten seine beiden Vorder¬
leute. von denen besonders der Karlsruher
Lorenzer angenehm anssiel . Die Läu¬
ferreihe war solide , aber nicht überragend . Der
beste Mann war Streb . Der Angriff spielte
zweckmäßig schnell und zeigte eine flüsiige Ball¬
arbeit . Die drei „H "

, Hohmann, Haußmann und
Heldmann taten sich besonders hervor . Den
Frankfurtern ging die Kampfkraft aber bald
aus . Lobend zu erwähnen sind Schmitt, Knapp,Moebs und Stadtler , Weingärtner -Offenbach
war ein recht guter Schiedsrichter.

Zum Hauptereignis , dem eigentlichen Länder¬
spiel, traten die beiden Mannschaften wie folgt
an : In der Nationalmannschaft: ftakob , Jahn
Regensburg , Haringer Bayern München , Busch
Duisburg , Breindl und Goldbrunner Bayern
München , Oehm 1. FC . Nürnberg , Trumpler
Eintracht Frankfurt , Lachner München 1860,Rohr Bayern München , Rohwebder Eimsbüttel ,Lindner Eintracht ; von Fortuna Düsseldorf und
Schalke 04 : Pesch , Trautwein , Bornefeld ; BrauerBender , Janes (alte Fortuna ) , Rosen, Czepan,Kuzorra (Schalke ) , Zwolanowski und Kobierskt
( Fortuna ) .

Blick aal die Rennbahn von Hamburg -Horn,
wo traditionsgemäß am letzten Juni-Sonntag das größte Pferderennen der Saison ausgetragen wird .

Unser BiLd zeigt das vorjährige Derby , in dem Palastpage Sieger wurde .

gegen Sie beiden Außenseiter „Unkenruf" unter
Max SchuriLt und „Carlva " unter Otto Schmidt
nrit einer Läuse.

Der Wettergvtt hatte es diesmal gut gemeint.
Nachdem noch am Samstag der Himmel voller
dunkler Wolken hing, klärte es sich am Sonntag
aus und Sonnenschein überstrahlte das Horner
Moor , das am Nachmittag Ziel tausender und
abertausender von Zuschauern war. Dicht ge¬
drängt Kopf an Kopf harrten die Zuschauer,
namentlich aus den billigeren Plätzen, der Ent¬
scheidung , während anf dem Zielplatz das gesell¬
schaftliche BW zu seinem Recht kam . Selbst die
Reichsregieruug war vertreten , ftn der Ehren¬
loge bemerkte mau Vizekanzler von Papen ,
Reichsmintster Dr . Gübbels . Reichswehrmintster
von Momberg , ferner den Reichssportkommissar
von Tschammer und Osten, Rennsportkommissar
Graf Helldorf. Oberlandstallmeister G. Rau ,
Staatssekretär Graue u. a. m. Die Spannung
war bis zum Siedepunkt gestiegen , als die zehn
startenden Pferde für das 66. deutsche Derby

Deutschlands
Motorradmeisterschaft .
Rüttchen-Erkelenz fuhr Tagesbestzeit beim

Sachserrring-Rennen .
Der dem Deutschen Motorradfahrer -Verband

zugehörige Dresdner Motorraö - Clu- trug am
25. ftuni auf der verkürzten 12-Kilometer-Drei -
eckstrecke des Sachsenrings im Grillenburger
Wald den 4. Lauf zur Deutschen Motorrad¬
straßenmeisterschaft aus . Trotz strömenden Re¬
gens hatten sich etwa 50 000 Zuschauer einge¬
funden, die glänzend besetzte Rennen und er¬
bitterte Kämpfe zu sehen bekamen . Der Held
des Tages war wieder einmal der Rheinländer
Rüttchen-Erkelenz, der seine NSU - in 1.52.3
Std . über die 17 Runden 204 Kilometer-Distanz
brachte und mit dem erreichten Stunöenmittel
von 108.3 km nicht nur Sieger der I -Liter -Klasse,
sondern schnellster Mann des Tages blieb . Die
Klasse bis 500 ccm sah den Nürnberger Ley auf
Norton in Front , in der 350 ccm -Katcgorie
siegte der Berliner Richnow auf Rudge und die

bünen wurde endlich das Zeichen zum Start ge¬
geben . Die Aufstellung am Start war von innen
nach außen Siegismund , Unkenruf, Calva , ftdeo-
log . Herzog . Blitz , Gregorovius , Cassius , Alchi¬
mist und Arjaman . Sofort nach dem Hochschnel¬len des Bandes setzte sich Alchimist in Front
und führte vor seinen Stallgefährten Arjaman
und Siegismund , dahinter Calva und ftdeolog,während Cassius und Herzog den Schluß bilde¬
ten . Grabsch legte mit Alchimist eine recht flotteFahrt vor . ftn dem dicht zusammengezogenen
Feld der übrigen Pferde fiel Siegismund schließ¬
lich zurück, während sich. Unkenruf auf den drit¬ten Platz vorarbeitete. Dann begann auch Cas-
sius aus dem Hintertreffen aufzurücken . Grabschbrauchte jedoch den famosen Alchimist nur etwas
energisch aufzurütteln , um die Angriffe vonUnkenruf und Calva zum sichen zu bringen.Beide lieferten sich noch einen heftigen Kampfum den zweiten Platz, den Unkenruf sich mithalber Länge sicherte. Vierter wurde Cassius .Alchimist siegte in der Zeit von 2,36,2

Viertelliterklasse schließlich brachte dem Süd¬
deutschen Geiß-Mühlacker auf DKW einen Sieg ,
ftn dem erstmalig durchgeführten Kleinwagen-
Rennen über 60 Kilometer fuhr der Eisenacher
Kohlrausch auf BMW . als Sieger der 750 - er
Klasse mit 02,3 km/Std. eine bessere Zeit als der
Sieger der Kategorie vis 1100 ccm, der Dresd¬
ner Schcllenbcrg auf Amilcar .

Der Stand der Deutschen Motorrad -Stratzen -
meisterschaft nach dem 4 . Lauf auf dem Sachsen -
ring am 25. ftuni hat folgendes Aussehen: in
der Klasse bis 250 ccm führt Geiß - Pforzheim
auf seiner contiberetften DKW. mit 14 Punktenklar vor Schön - Frankfurt auf Bücker , in der
360er Klasse liegt der Berliner Richnow auf
Rudge mit 11 Punkten knapp vor Schanz -
Heöersleben auf Jmperia . Die Klasse bis 600
ccm hat der Nürnberger Ley auf Norton mit
nunmehr 14 Punkten bereits gewonnen, weil
sein Hauptgegner Bauhofer sich beim Grillen -
bnrger Rennen nicht mehr plazieren konnte .
Ebenso steht in der 1-Literklasse schon der Mei¬
ster fest : es ist Rüttchen - Erkelenz , der
mit seiner NSU . bereits 15 Punkte errang und
von seinem Markengefährten Nosemeyer -Lingen
nicht mehr erreicht werden kann .

Hervorragende Leistungen brachte bereits die
2 :2 abschließende erste Spielhälfte . Von beiden
Mannschaften sah man hervorragende technische
Leistungen und feine Aktionen . Der Halbzeit¬
stand entspricht durchaus dem Stärkeverhältnis
beider Mannschaften. Die Nationalmannschaft
kam durch einen überraschenden und unhaltbaren
Schutz von Lindner in der 17. Minute in Füh¬
rung , aber bereits drei Minuten später glichen
die Westdeutschen aus . Ein Vorstoß von Ko -
bierski brachte den Ball zu Kuzorra , der flachund ebenfalls unhaltbar einschoß, ftn der 26.Minute lag die National -Elf nach schönem Zu¬
sammenspiel mit Lachner und Rohr durch den
Halbrechten erneut in Front . Wenig später zogen
Fortuna/Schalke wieder gleich. Rosen gibt den
Ball zu Zwolanowski, der diesen bann einsendet .
Gleich nach dem Wechsel wurde Pesch bei einem
Zusammenprall mit Rohr verletzt . Für den aus¬
scheidenden Düsseldorfer hütet nunmehr Mellage
von Schalke 04 das Tor . Vorübergehend über¬
läßt auch Bornefeld seinen Posten dem Schalker
Zajons . Nach der Halbzeit war die Nationalelf
fast durchweg klar überlegen und kam mit 4 :2
zu einem verdienten Sieg . Die Länderelf bildete
durch die geschlossene Einheit und bessere Technik
die reifere Mannschaft. Vor allem spielten die
Läufer und der Sturm beweglicher . Allerdingswurde das Uebergcwicht erst hergestellt , als
Trumpler und Rohwebder ihre Leistungen we¬
sentlich verbesserten . Als die Westdeutschen kurzvor Schluß noch zu einem prächtigen Endspurt
einsetzten und ftakob mit einem Hagel von Schüs¬
sen bombardierten , konnte der Regensburger
den besten Beweis für seine Eignung zur Natio¬
nalmannschaft fuhren . Nächst ihm ist der Ver¬
teidiger Haringer zu nennen , der in der letzten
Drangperiode äußerst Stand hielt. Die West¬
deutschen blieben auch nach der Pause mit ihren
Leistungen auf gleicher Höhe . Besonders nach¬
teilig wirkte es sich aus . daß Czepan zu weit
hinten stand , ftn der 19. Minute sandte Rohr,der von dem geschickt täuschenden Trumpler bas
Leder erhielt, aus nur zehn Meter Entfernungmit einem Flachschuß ein . Ein weiterer Tor¬
erfolg wurde von dem guten Schiedsrichter Fink
nicht gewertet, aber in der 38. Minute fiel der
endgültig entscheidende Treffer durch einen Elf¬meter, den Trautwein wegen zu scharfen An¬
gehens verschuldet hatte. Rohr verwandelt den
Strafstoß mit unheimlicher Schärfe. Die Spieler
der westdeutschen Meistermannschaftenhatten sich
besser gehalten als erwartet wnrde. Gegen die
weitaus frischeren Kräfte der Nationalelf erst
nach schärfstem Kamps zu unterliegen , muß als
durchaus ehrenvoll angesehen werden. Sämlliche
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Spieler glänzten in den bei ihnen schon oft ge¬
rühmten Vorzügen . Die Nationalelf bewies,daß sie auch gegen Oesterreich einen sehr starken
Gegner abgegben hätte.

Privatspiele.
F .D. Saarbrücken — F.K . Pirmasens 0 :3 .
Städtespiel Stuttgart — Nürnberg-Fürth 3 :2 .
V .f.L . Neckarau — V .f.L . Neu-Menburg 4 :1.
Schwaben Augsburg — V .f.B . Stuttgart 0 :0.
1. F .C. Pforzheim — Phönix Karlsruhe 2 :4 .
Sp .Bgg . Tübingen — Stuttgarter Kickers 1 :4 .
Sp .Bgg . Schrantberg — F .C . Singen 6 :3 .
F.V. Lörrach — F .C. Wehr 9 :3.

Um den Mitropa -Cup.
Vienna Wien — Ambrosiana Mailand 1 :0 .
Hungaria Budapest — Sparta Präg 2 :3 .

Auswahlspiel in Lahr .
Südbaden — Mittelbaden 3 : 3.

Anläßlich der Badischen Leichtathletik - Meister¬
schaften wurde dieses Repräsentativspiel der
Kreisliga ausgetragen . Beide Mannschaften
spielten einen hochstehendn Fußball. Die Aus¬
wahl Mtttelbadcns hatte durchschnittlich mehr
vom Spiel und zeigte sehr gute Zusammenarbeit,
trotzdem kann Südbaden bis zur Pause 3 : 1 füh¬
ren infolge besserer Ausnützung der Torchancen.
Nach der Pause war aber Mittelbaren eindeutig
besser und konnte noch ein mehr als verdientes
Unentschieden herausholen . Hervorzuheben wäre
in Mittelbadens Mannschaftder Torwächter und
Mittelstürmer von Durlach, der rechte Vertei¬
diger von V .f .R . Neureut und der linke Läufer
und Linksaußen von Weingarten . Südbadens
Elf setzte sich aus Spielern von Offenburg und
Lahr zusammen , die ein gutes Verständnis auf¬
wiesen.

Sportfest
heim Kußballverein Nendorf .

Es spielten Vereine aus der A= und L-Klasse
je in zwei Abteilungen für sich , jeder Klassen¬
sieger bekam einen ansehnlichen Preis .

B- Klasse . Abteilung l.
F .C. Huttenheim—F .V. Wiesental. Res. 2 : 0 ;
F .V . Langenbrücken — F .C. Huttenheim 2 : 1,
F .V. Wiesental. Res .—F .V. Langenbrückenl:0 ;

Sieger Langenbrücken .
L-Klasic, Abteilung U.

F .V. Rußheim — F . C . Mtngolsheim 3 : 0 ;
F .C. Rheinsheim — F .V . Rußhetm 0 : 0 ;
F . C . Mtngolsheim — F . C . Rheins heim 0 : 0,

Sieger : Rußheim.
^ -Klasse . Abteilung I.

FV . Wiesental— Sp .Bgg. Oberhausen 0 : 2:
Kirrlach — F .V. Wiesental 0 : 1 :
Sp .Bgg. Oberhausen — Kirrlach 2 : 0 ;

Sieger : Oberhausen.
A-Klasse . Avteiluug U.

F .C, Konkordia Hambrücken — FL). Philtpps -
burg 0 : 0;

F .V . Philippsburg — FV . Neudorf 0 : 1 ;
F .C. Konkordia .Hamb rücken—F .V . Neudorf 2 :0

Sieger : Hambrücken .
Entscheidungsspiele.

GpVgg . Oberhausen — F . C. Hambrücken 1 : 0;
F .C. Langenbrücken— F V̂ . Rußheim 1 : 0, n.

Verl .
1. Sieger : Oderhanse« . 2. Sieger : Langeu-

briicke«.

Ooppelveranstaltungin Weingarten.
F .VM . Weingarten — FC . Bellheim 3 : 1 . —
WieoerholunMpiel um den Verbleibt in der
A-Klasse: FV . Odenheim — Sp .V. Wöschbach

2 : 1.
Im ersten Spiel sah man einen einigermaßen

schönen Kombinations -Fußball , der auch bas
Publikum befriedigte- Weingarten war über
die ganze Spieldauer etwas überlegen, so daß
der Sieg vollauf verdient war . Das zweite
Spiel war ein harter Entscher'öungskampf, bei
dem man den Klassenunterschied zum voraus¬
gegangenen Spiel deutlich sah . Die Odenheimer
Mannschaft war im gesamten besser und konnte
bis zur Pause 1 :0 führen - Gleich nach Wieder¬
beginn - wurde der sehr gute Torwächter Oden¬
heims verletzt , trotzdem wurde ihr Spiel system¬
voller und rassanter, so daß die Partie am Schluß
2 : 1 stand. Der Sp .V . Wöschbach mutz dadurch
in die 8 -Klasse absteigen , während Obenheim
in dem A-Bezirk 3 (Kraichgau) verbleibt.

Turnspiele.
Handball :

To . Linkenheim 1—Tschft. 1884 Beiertheim
6 : 10 (8 :7) .

Tv . Bulach—Tschft. 1884 Beiertheim 2 : 19 (0 : 8) .Bulach «Schüler—Tschft . 1884 Beiertheim Schü¬
ler 1 :6.

Faustball .
Das Entscheidungsspiel der B -tKlassen-

gruppenmeister um den Aufstieg von der B-
Klasse zur A -Klaffe : Tschft 1884 Beiertheim—
MTW. 2 fand am Freitag abend statt. Beiert¬
heim begann vielversprechend und führte bet
Halbzeit mit 6 Punkten . In der zweiten Hälfte
läßt Beiertheim unter veränd-erten Windver¬
hältnissen nach, während MDB . zusehends besser
wird und am Ende mit 6 Punkten Borsprung
Sieg und Aussttegsberechttgungerrungen hat.

Die Fuchsjagd des
Karlsruher Motorfahrer -Vereins

die mit Start in Karlsruhe am 26 - Juni zur
Durchführung kam und über 40 Konkurrenten
am Start sah, führte über eine 68 km lange
Strecke kreuz und quer durch den Schwarzwald
mit dem Ziel Ebersteinburg, wo der Fuchs
Pister (SS -Motorsturm Karlsruhe ) auf seinem
DKW.-Meisterklasse nach 70 Minuten Fahrzeit
ankam . Erster von den Verfolgern war der
Karlsruher Roth (KMV . ) auf Ardie, der 10.17
Uhr den Fuchsbau aufgestöbert hatte. Mit nur
1 Minute Abstand traf als Zweiter der SS -
Mann Wick-Karlsruhe ans Hanomag am Ziel
ein , als Dritter abermals mit 1 Minute Distanz
plazierte sich SS -Mann Riesterer-Pforzheim
auf Chaterlea , Vierter wurde Greultch -Karls -
ruhe auf BMW -Wagen und Fünfter Reiling

I
von der SS Pforzheim auf BMW - Motorrad .
Bemerkenswert ist noch , daß 3 von Karlsruhe
teilnehmende DKW. Halbliter -Maschinen ge¬
schlossen das Ziel erreichten . In Gernsbach,
wo man sich im „Kreuz" zum Mittagessen und
zur Preisverteilung traf , wobei der Haupt¬
sieger Wick den von der Standarte 32 gestifteten
Silberpokal überreicht bekam , besprach man
noch lange die Schwierigkeiten der Strecke , die
der listige Fuchs ersonnen hatte und die über
Ettlingen — Wolfartsweier — Grünwettersbach
—Busenbach — Schöllbronn — Burbach — Völ¬
kersbach — Freiolsheim — Michelbach — Otte¬
nau — Seilbach zur Ebersteinburg geführt war :
eine Wehrsportnbung im Kleinen, die erfreu¬
licherweise ohne jeden Zwischenfall verlief und
auch von einigermaßen gutem Wetter begünstigt
war -

Deutscher Gegelflugrekord .
Der Fluglehrer Erich Lorenz startete inRos -

sttten zu einem Angriff ans den Weltrekord im
Danersegelslug. Er mutzte diesen jedoch vor¬
zeitig abbrechen , da eine plötzliche Wetterände¬
rung ihn zum Niedergehen zwang. Immerhin
war Lorenz 16 H Stunden in der Luft geblieben
und hat damit einen neuen deutsche« Rekord
ausgestellt .

In aller Stille ist in Roflitten ein schwanz¬
loses Segelflngzena dnrch Dipl .-Jng . Beyer
herausgebracht worden, bas bei seinen ersten
Flügen recht beachtliche Leistungen zeigte. Der
jnnge Fluglehrer Böhm ist bei seinen Flügen ,
die die ersten Segelflüge der Welt mit einem
schwanzlosen Flugzeug überhaupt sind, ans
Zeiten bis z« vier Stnnden gekommen .

Ltm den Aufstieg.
Nheinfelden Meister . — Zweiter Platz noch umstritten.

Die Ausstiegspiele in der Gruppe Baden brach¬
ten die möglichen Entscheidungen für den 2 . Platz .
Der Meister Rheinfelden besiegte im letzten . Spiel
den F .C , Konstanz 7 :1 und -Villingen verlor
eigentlich unerwartet sicher in Freiburg 3 : 1 . Durch
diese Niederlagen scheiden die Konstanzer und
Villinger aus . Der Kampf um . den 2 . Platz geht
nur noch zwischen Daxlanden und Kehl weiter , die
sich 2 :2 trennten. Daxlanden hat seine Spiele auch
alle durchgeführt und kam auf 14 Punkte . Kehl
verfügt über 11 Punkt« und hat noch zwei Spiel«
ausstehen, kann also . Daxlanden noch überholen .
Sehr viel Wahrscheinlichkeit hat auch ein Ent¬
scheidungsspiel für sich, noch wahrscheinlicher ist
aber, daß das Endziel der Aufstiegsspiele illu¬
sorisch wird , da ein neues Spielsystem zu erwarten
steht .

Tabelle .

F .C. Rheinfelden
Spiele

12
Tore
34 :14

Punkte
18

F .B . Daxlanden 12 28 :16 14
Kehler F .B. 10 19 :23 11
F .C . Villingen 11 23 :27 11
F .C . Konstanz 12 22 :26 11
Sportfr . Freiburg 11 21 :27 8
Sportfr . Forchheim 12 15 :29 7

FV . Daxlanden — FV . Kehl 2 :2 .
Dieser große Tag det Entscheidung sah die Dax¬

lander Mannschaft schlecht gewappnet , in einer
systemlosen Verfassung sondergleichen, einer lln-

Wormser Ruderregatta.
Nheinllub Alemannia siegt in den 4 gemeldeten Nennen.

Es ist in der Geschichte des Rheinklub. Ale¬
mannia einzig dastehend , daß auf einer aus den
be >'- - . - Rubererzentren wie Mannheiyi , Mainz
und Worms gut beschickten Regatta alle vier ge¬
meldeten Rennen mit der Sicherheit eines Uhr¬
werkes gewonnen wurden . Dabei ist zu berück¬
sichtigen, daß der zurzeit hohe Wasserstand des
Rheines und der wellenbildende Schiffsverkehr
ein ganz besonderes Können bei den startenden
Ruderern voraussetzten. In der Besetzung :
Eicher , Ludwig , Brechter , B . Glaser ,
A . Zilliy gewann der bis heute ungeschlagene
Jungmann - Vierer überlegen sein Rennen
gegen Mainz . Wesentlich schwieriger gestaltete
sich der I u n g m a n n - A ch t e r , in dem die mit
den Herren A. Vatschauer , Gänger ,Steuer , Volk ergänzte Vierermannschaft die
beste süddeutsche Jungmann -Konkurrenz, näm- .
lich die Mannheimer Amicitia und die Ruder¬
gesellschaft Worms , in prächtigem Spurt ab 1800
Meter abschüttelte . Dieser ganz gewaltige Renn¬
erfolg ist die verdiente Belohnung eines von
Herrn Fritz O st e r t a g zielbewutzt geleiteten
Trainings durch den ganzen Winter und durch
das ganze Frühjahr hindurch .

Auch Franz Batschauer vertrat als Karls -
ruher Skuller die Farben der Alemannia in
ehrenvollster Weise. Er gewann nicht nur den
Junior . Einer , in dem sich der Wormser
Trapp kräftig zur Wehr setzte, sondern er lie¬
ferte auch im Ersten - Einer dem auf viele
internationale Regattaerfolge zurückbltckenben
Mainz -Kasteler Hartrath einen ungemein schwe¬
ren Kampf , der erst bei 1800 Meter für Vat¬
schauer entschieden war . Von da aus zog Bat¬
schauer in wettausgreifendem Schlag auf einige
Längen davon.

Die Regatta selbst war in Worms die erste
nach einer Pause von fünf Jahren und galt dem .
60jährigen Stiftungsjubiläu -m der Wormier
Rudergesellschast . Das Wetter ließ sich vorzüglich
an und der Publikmnsbesuch erreichte ein solches
Riesenausmaß , wie das Karlsruhe wieder ein¬
mal zu wünschen wäre . Dafür waren aber auch
die sportlichen Bilder während der ganzen ,
prompt abgewickelten Regatta von besonderer
Schönheit .

Jnnior -Eiver : 1. Röeinklmb Alemannia Karlsruhe
(F . Batschauer ) 6,46 : 2 . Wormser Ruüerverein tTravv )
bei 1700 Meter wegen Kollision im Fahrwasser von
Karlsruhe ausgegeben. Nach wechselnder Führung
gewinnt Batschauer bei 1800 Meter einen kleinen
Vorsprung . Nach der Kollisiion gibt Trapp das Ren¬
nen auf . Jnngmann -Vierer : l . Rbcinklub Aleman¬
nia Karlsruhe 6,31,8 ; 2 Mainzer Ruderverein -6,50 .
Die Karlsruher Mannschaft liegt am Start zurück ,
zieht jedoch bei 300 Meter gleich und vergrößert - den
Abstand im Ziel auf gute 10 Längen . Erster Vierer :
1. Mannheimer Ruderverein Amicitia 6,24 : 2 , Mainz -
Kasseler Rudergesellschast 6,24,2 . Die Mannheimer
Olympia -Mannschaft Mmpft ein mörderisches Rord -
an--Bordrenn «n über die ganze Strecke. Sie . gewinnt
mit nur 1 Meter Vorsprung gegen das " Kasseler
Boot , in dem der 40jährige Schandua die Stube bil¬
det. Inniorcn -Bierer : 1 . Mainzer Ruderverein 0 .23,4 :
2 . Rudergesellschast Worms 638,8 . Jungmann -Eincr :
1. Wormser Rudcrvereln lTravv ) 9,>77 ; 2 . Mainzer
Rudern « rein (Hoffman « ) 7,02,6 : 3 . Mannheimer Ru -
dernerein Baben lSchäfer ) 7,04 : 4. Rnbergescllschaft
LudwigShafcn (Bertram ) 7,11. Zweiter Vierer : 1.
Rudergesellschast Worms 6,18,8 ; 2. Mannheimer Ru¬
derklub 6 .19. Jnngmann -Achter : 1. Rbeinklnb Ale¬
mannia Karlsruhe 8,49,2 ; 2. Rudergesellschast Worms
8,52,2 ; 8. Mannheimer Ruderverein Amicitia 5,52,4 .
Dt« Boote liegen in schärfstem Kampf SiS 1500 Meter
gleich . Bon da ab gelingt es den blutjungen Ale¬
mannen , in einem fabelhaften Zwischen» und End¬
spurt verdient zu siegen . Leichtgewichts-Vierer :
1 . Rudergesellschast WormS 6,18,4 ; 2. Hellbrauner Nu -
iergesellschait Schwaben 6,Ä>,8 . Erster Einer : 1.
Rbeinklnb Alemannia Karlsruhe (F . Batschauer ) 6 .49 :
2 . Main »-Kasi«l«r Rudergesellschast (Hautrath ) 6,58 -4 .
Wegen Kollission bet 500 Meter wird der Start wie¬
derholt . Batschauer macht sich bei 1600 Meter vom
Gegner frei und siegt in ganz hervorragender Form
mit mindestens 4 Längenvorsvrung . Zweiter -Achter :
1. Mainzer Ruberverein 6,44,6 : 2. Mannheimer Ru¬
derklub 5,50,2 . Jnngmann -Vierer : 1. Rudergesell¬
schaft WormS 8,28,6 ; 2 . Mainz -Kasseler Rnbergesell-
fchaft 6,27,2 ; 3 . Lndwigshafener Ruderverein 6 .27,6 :
4 . Rudergesellschast Ludwigshasen 6,30,4 . Leicht¬
gewichts-Vierer : 1 . Heilbronner Rudergesellschast
Schwaben 6,28,8 ; . 2. Rudergesellschast Wiesbaden -
Bieberich 6b0Ä : 3 . Wormser Rudervcrein 6,34,4 .
Damen -Viercr : 1 . Rudergesellschast Worms 9,20,2 ;
3. Frauenruderoerein „Frei -Weg " Frankfurt 8,80,4 .
Jnbilänms -Achtcr: i . Mainz -Kasseler Rudergesellschast
5,48,8 : 2. Rudergesellschast WormS 6,51,2 .

Mannheimer Kanu-Regatta.
Große Erfolge der Rheinvrüder Karlsruhe .

Die in ber Mannheimer Kanufahrer ^Vereini-
gung zufamrnengefchloss-enen Vereine Mann¬
heims brachten am Sonntag nachmittag aus der
idealen Rennstrecke Mühlauhafens ihre achte
Regatta zur Durchführung . Bon den inSgejamt
18 ausgeschriebenen Rennen kamen jedoch nur
18 zum Austrag , da im Zweier-Kanadier für
Junioren , Einerkanadier für Senioren , nnd
Zweierkanadier sür Anfänger, und Zweier¬
kajak für Damen (Anfänger und Senioren )
Meldungen nicht abgegeben wurden . Wie im
vergangenen Jahre , brachte die achte Mann¬
heimer Regatta bei ausgezeichneter Besetzung
mit namhaften Vereinen des Oberrhein -- und
Mainkreises , wie erwartet , äußerst spannende
Rennen , die mitunter erst nach harten Bord -
an -Borökämpfen im Endspurt entschieden wer¬
den konnten. Die - Rennstrecke der Senioren
betrug 1000 Meter , indessen die Jugendlichen,
Anfänger und Damen «ine solche von 600 Me¬
ter zu bewältigen hatten.

Eröffnet wurde die Regatta durch den Vor¬
sitzenden der Mannheimer Kanufahrervereini¬
gung, Wentz , dessen Begrüßungsworte mit
einem Sieg -Heil auf Regierung und Sport
ausklangen , der sich di« Flaggenhissung an¬
schloß . Trotz des starken Gegenwindes sind
die erzielten Zeiten als sehr gut zu beezichnen.
Ausgezeichneten Sport sah man vor allen
Dingen im Vierer -Kanadier um den Wander¬
preis der Kanugesellschaft Neckarau , dem
Einer -Kajak um die Stadtmeisterschaft und im
Zehner -Kanadier , wobei sich die R h e i n b r ü -
der Karlsruhe zum zweiten Male den
Ehrenpreis der Mannheimer Kanufahrer¬
vereinigung erringen konnten ^

Ergebnisse : Zweier -Kajak für Anfänger : 1 .
Mainzer Kanuvcrein 4,67 (1000 Meter ) .

Einer -Kajak für Senioren : 1 . Rh ei nb rü¬
ber Karlsruhe 4 .26.6 ; 2. PostsportvereinFrankfurt - 4 .30 (1060 Meter).

Einerkanadier für Anfänger : 1 . Kanugosell -
schaft Neckarau 3 .39.

Einerkajak für Jugend : 1. Frankfurter Kanu¬
klub 2 .69 .8; 2 . Frankenthaler Kanuklub 3.06.2.

Zweierkajak für Junioren : 1. Mainzer Kanu-
- verein 4.04 ; 2 . Frankfürter Kanuklub 4 .08b .

Einerkajak für Anfänger : Erste Abteilung:
‘ 1 . Mainzer Kanuverein, , 4.30 .2 ; 2. Postfport-
verein Frankfurt 4 .31 .7.

' Abteilung 2: 1. Fran¬
kenthaler Kanuklub 4.34 .2 ; 2. FrankfurterKanuklub 4.36 .

'
Zweierkajak für Senioren : l . Rheinbrü -

, der Karlsruhe 4 .00 .8 ; 2. Jungöeutfchland
Darmstadt . 4.09.8.

Einerkajak für Damen (Anfänger ) : Sieger
wurde Frankenthaler Kanuklub (Seeber )
kampflos .

Einerkajak für Damen -Senioren : 1. Post -
sporiverein Frankfurt (Wenzel) 3.10.2 ; 2.
Mannheimer Kanugefellfchaft (Decker) 3.14.

Einerkajak-Altersklasse: i . Kanuklub Mann¬
heim (SonlW) 4 .29.6 ; 2. Jungdeutschlanb Darm¬
stadt ( Müller ) 4 .42.2.

Zweierkajak für Jugend : 1 . Rheinbrtt -
der Karlsruhe (ohne Zeit) .

Biercr -Kanadier : 1. PaddelgesellschaftMann-
heim 2 .89.6 ; 2 . Kanuklub Mannheim 3.00.4 ; 3.
Mannheimer Kanngesellschaft 3 .06.6.

Einerkajak für Junioren : l . Mainzer Kann-
verein ( Henrich ) 4 .26.2 ; 2 . Postsportverein
Frankfurt (Kissel) 4 .30 .2.

Einerkajak (Stadtmeisterschaft) : 1 . Kanuklub
Mannheim (Sonns ) 4 .24 .8 ; 2 . Paddelgesellschaft
Mannheim - (Stumpf ) 4 .28 ; 3 . Mannheimer
Kanngesellschaft (Zahn ) .

Zehner -Kanadier : 1 . R H e i n b r ü ö e r
K ar lsr u h e 3 .56.2 : 2. Kanuklub Mannheim
4.10b.

einigkeit und Zerrissenheit , einem planlosen
Draufgängertum, das in seiner Siedehitze nicht
nur den gegnerischen, sondern auch den eigenen
Kampfgenossen selbst betraf und in Mitleidenschaft
zog. Das war kein Ehrentag für die bisher so
erfolgreich mit Elan sich schlagende Daxlander

;®lf , die durchaus das Rüstzeug gehabt hätte, nn
bisher gezeigten und gewohnten Können dem tüch
tigen Gegner den noch fehlenden Punkt abzu¬
trotzen . So übertrug sich die Sympathie des
Großteils der sehr stark vertretenen Sport¬
gemeinde auf die Kehler Mannschaft , die speziell
in der ersten Halbzeit mit technisch guter Zu¬
sammenarbeit eine prächtige Partie lieferte , als
geschlossene Einheit dominierten und den Ein¬
heimischen als Vorbild einer erfolgreichen Kampf-
weise hätten dienen können . So haben die Dax¬lander in ihrer kopflosen Uneinigkeit einen wert¬
vollen Punkt verscherzt , der schließlich von ent¬
scheidender Bedeutung sein kann. Wäre die Mann¬
schaft nicht schon in der ersten Minute nach demS nellen Ueberraschungserfolg der Kehler in

isigkeitverfallen , wäre man mit ruhiger Ueber-
legung zum gelernten und gewohnten Spielaufbau
gegangen, statt in den Fehler unfairen Drauf¬
gängertums zu verfallen , der fehlende Punkt wäre
gerettet , das unglaubliche Versagen selbst aller¬
bester Torgelegenheiten wäre dann behoben ge¬
wesen . . .
. Der Schiedsrichter hatte größte Mühe , den schar¬
fen harten Kampf schließlich noch zu einem gutenEnde zu bringen , er behielt aber glücklicherweise
starke Nerven ; einige Fehlentscheide müssen bei
derartig gelagerten Fällen mit in Kauf genom¬
men werden , keinesfalls war aber die Daxlander
Elf stärker in Mitleidenschaft gezogen wie Kehl,es hielt sich ziemlich die Waage .

Mit einem überraschenden Auftakt begann das
Treffen . Daxlandens Anstoß wurde sofort ab¬
gestoppt, die Kehler Stürmer ziehen mit dem Le¬
der, die Daxlander Verteidigung überrennend ,vors Tor , der scharfe Schuß , vom Daxlander Tor¬
wart schwach gewehrt , wurde vom Halbrechten
blitzschnell nachgeschossen, der Führungstreffer schonin der ersten halben Minute erzielt . Kehl bleibt
mit seinem rasanten und zugvollen Flügelspiel ,mit seiner durchschlagskräftigen Sturmführung
meist im Angriff. Nach viertelstündigem Spiel¬
verlauf führt ein Fehlschlag des Daxlander rechtenVerteidigers zum zweiten Gästeerfolg. Der un-
gemein flinke und durchschlaoskräftige Linksaußen
rast aufs Daxlander Tor , gibt zum Halblinken ,der die Partie auf 2 :0 stellt. Mächtig kam Dax¬landen auf, der Kehler Torwart muß nun ebenfalls
rettend eingreifen . zeigt aber hierbei fein stcheres
gutes Können . Fünf Minuten vor der Pause mutzder Daxlando» Mittelläufer, in der Hitze des Ge¬
fechts von einem eigenen Mann geschädigt, aus-
setzen , kann aber nach der Pause wieder seinen
Posten ausfüllen. Mit 2 :0 für Kehl wurden dieSeiten gewechselt . Nach Feldwechsel, mit starkemRückenwind, kam Daxlanden in Fahrt . Das KehlerTor kam unter starken Druck , der Torwart , die
Stütze der Elf, meistert die schwierigsten Sachen,bis schließlich doch ein Kopfball des Daxlanders
Linksaußen das Kehler Tor findet . Daxlanden
lag durchweg im Angriff , unterbrochen von ge¬
legentlichen Durchstoßen der Kehler , wobei der
Kehler Halblinke eine beste Torgelegenheit zum
Siege verscherzt . In der Folge muß sich Kehl,
allzustark ausgegeben, auf massierte Abwehr , auf
Halten des Resultats, verlegen . In der 32 .

' Mi¬
nute verschuldet Kehl einen Handelfet , der Dax«
landen , vom Mittelstürmer verwandelt, den Aus¬
gleich bringt . Daxlanden bleibt di« letzte Viertel¬
stunde im überlegenen Angriff , leider aber kehrt
Vernunft und ruhiges Blut auch jetzt nicht ein, so
werden einige der besten Torgelegenheiten zum
Sieg« wiederum vermasselt, Kehl kann das unent¬
schiedene Resultat halten und so die Partie für die
beiden restlichen Treffen noch erfolgversprechend
gestalten.

Sportfreunde Freiburg — FC . Villingen 3 : 1.
Der Meister Oberbadens strengte sich in seinem

vorletzten Aufstiegsspiel mächtig an und konnte
auch gegen den F.C. Villingen zu einem verdien¬ten 3 :1 -Sieg kommen. Dieser Sieg ist um so
höher einzuschätzen , als er vom Tabellenletzten ge«

- gen einen aussichtsreichen Bewerber um den zwei¬ten Platz erzielt wurde . Die Sportfreunde ver¬
danken ihren Sieg in erster Linie dem vorzüg¬
lichen Schlußdreieck , das den 1 :0-Vorsprnng von

- der ersten Viertelstunde bis kurz vor Schluß zn
halten verstand . Die Villinger enttäuschten etwas ,
man hatte nach ihrem guten Wschneiden in dem
letzten Spiel mehr von ihnen erwartet, besondersim Sturm . In der 16 . Minute gingen di« Frei¬
burger mit 1 :0 in Führung, nachdem Grafriedeinen schönen Paßball von links unhaltbar ver¬
wandelt hatte. Bei diesem Stande blieb es bis -
kurz vor Schluß. In der 37. Minute der zweiten
HaWzeit verwandelte Nischwitz einen Foul-Elfsmeter zum zweiten Tor für die Sportfreunde, zweiMinuten später ließ Wagner einen Saftschuß fol¬
gen , der zum 3 :0 führte . Wenige Sekunden vor
Schluß erzielte Villingens Rechtsaußen den Ehren¬
treffer .

Rheinfelden — FC . Konstanz 7 : 1 .
Bei regnerischem Wetter wurde der F .C . Rhein-

selben nach sehr fairem Spiel gegen den F .D-
Konstanz vor rund 800 Zuschauern Aufstieĝ '
meister. Die Konstanzer lieferten ein technisch

.sehr hochstehendes Spiel , konnten aber gegen dr«
starke Kampfmannschaft von Rheinfelden nicht auf-
kommen . Die Tore fielen in regelmäßigen Ab¬

ständen, Mittelstürmer Waßmer schoß für Rheiro
fell^n allein ein halbes Dutzend , Kaltenbach
brachte ein Tor ein . Die Konstanzer konnten eine
Viertelstunde nach Halbzeit ihr Ehrentor erkämp '
sen . Der Schiedsrichter Bachmann -Karlsruhe' leitete das Spiel sehr gut und korrekt. Nach dem

-Kampf wurde von der Stadtgemeinde Rheinfelden
eine Siegerehrung auf dem Sportplatz vorgenoM'
men.

Bei einem Sportfest in Lenderik hat die aus¬
gezeichnete polnische Wursathletin Hedwig
den von ihr gehaltenen Weltrekord im Diskus¬
werfen von 42,43 Meter erneut verbessert. Na«
dem sie bereits am 5. Mai den Diskus 42,56 Met«
weit warf, schraubte sie diesmal den Rekord auf
imposante Weite von 43,4« Meter.
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Badische Industrie - und Handelskammer
' Von Dr . jur. Kentrup ,

So nd e rko m m if s ar für Mittelstands - und Wir t fchaftsfragen .

Der Sonderkommiffar für Mittelstand -r¬
und Wirtschaftösrage « bittet unö um Ver¬
öffentlichung folgenden Artikels , dem ob
der darin behandelten Neuorganisation
der badischen Wirtschaft und der hente be¬
sonders aktuellen Frage der Zusammen¬
legung der Badischen Handelskammern
höchste Bedeutung zukommt .

Die Schriftleitung.
Der Rhythmus des politischen Geschehens

wird stets die Form der Berufs -vertretu '.- g
entscheidend beeinflussen . Während im Kaiser¬
reich für die Durchsetzung von Wünschen und
Forderungen im Verkehr mit maßgebenden
Berwaltungsinstan -zen eine einwandfreie , ge¬
sellschaftliche Position der Berufssachwaltcr
eine unbedingte Voraussetzung war , bildete in
den 14 Fahren der Weimarer Republik nicht
mehr der gesellschaftliche Konnex mitder hohen
Bürokratie , sondern ausschließlich die Verbun¬
denheit mit den jeweiligen, parlamentarischen
Mehrheitsgruppen die Vorbedingung für eine
erfolgreiche , wirtschaftliche Interessenvertre¬
tung . An die Stelle der traditionel¬
len Bindung trat die rein ans ma¬
teriellem Eigennutz fußende „Be¬
ziehung ". Auch die Wirtschaft hat erleben
müssen, welche katastrophalen Wirkungen eiu-
treten , wenn nicht mehr das Gcmeininteresse
vorherrscht , sondern nur noch die Koalitions¬
rücksicht den rein rechcnmäßigcn Verteiler für
eine gute Wirtschaftspolitik darstellt.

Fn der neuen , politischen Ordnung ist das
alte System der vcrbandsmäßig gepflegten
parteipolitischen Beziehungen sinnlos gewor¬
den,' cs ist ja keine Stelle mehr vorhanden,
auf die es bezogen werden kann . Da aber die
verwaltungsmäßige Arbeit sich auch in Zu¬
kunft mit dem materiellen Wohl der Allge¬
meinheit beschäftigen muß , ist

eine neue Gestaltung der Zusammenarbeit
von Hoheitsverwaltnng und Bernssvertre -

tnng erforderlich.
Wenn auch di« geistige und moralische Erneue¬
rung in den Vordergrund zu treten hat, so
wird doch der sachlich zweckmäßigste
Aufbau einer neuen Berufsvertre¬
tung vom Gesetzgeber nicht über¬
sehen werden dürfen . Oberster Grund¬
satz der Neuordnung ist die

Ueberwindung des Partikularismus in
jeder Form durch eine wirkliche Staats -

gesinnnng.
Seitdem durch die Bildung der nationalen
Regierung die politischen Machtverhältnisse
durch den Nationalsozialismus und seine Idee
ausschlaggebend beeinflußt werden, rückt nun¬
mehr für die Organisation der Wirtschaft die
Frag« in den Vordergrund , wie ihr Aufbau so
gestaltet werden kann, daß sie eine enge Zu¬
sammenarbeit mit den Organen des Staates
gewährleisten, und wie sie das in völliger
Uebereinstimmung mit den Fdeen des Na¬
tionalsozialismus befindliche , alte Verlangen
nach Neuordnung der Wirtschaft auf berufs¬
ständischer Grundlage verwirklichen können .

Es ist ««streitig, daß anch in Zukunft die
Kammer« in dem bernfsständische » Aufbau

eine wesentliche Rolle spielen werden.
Für das Land Baben ist die Handwerkskam¬
merfrage bereits geregelt worden. An Stelle
der bisherigen vier Kammern ist eine Badische
Handwerkskammer getreten, die noch einige
Außenstellen besitzt . Die auf Grund der
Reichswahlordnug vom Fähre 1929 erfor¬
derliche Wahl wird schon in den
nach st en Tagen ausgeschrieben wer¬
den . Da die Fristen sich auf drei Monate
erstrecken müssen , besteht die Möglichkeit , daß
die neue Handwerksordnung bis zur Wahl¬
beendigung Gesetz geworden ist. Es verdient
hervorgehoben zu werden, daß die maßgeben¬
den Vertreter des Handwerks an der Zusam¬
menlegung der Handwerkskammern tatkräftig
mitgearbeitet haben, und es kann -festgestellt
werden, daß die Zusammenlegung im ganzen
Lande zustimmendcn Widerhall gefunden hat.

Noch im Laufe dieser Woche wird auch die
Handelskammerfrage einer endgültigen

Lösung zugeführt werden.
Die Frage der Zusammenlegung der Badischen
Handelskammern ist nicht neu,' sie ist auch
unter den früheren Regierungen in Angriff
genommen worden, aber gescheitert an der
Unfähigkeit der beteiligten Kammern , den Weg
freiwilliger Zusammenlegung zu finden . Von
den neun Kammern bat jede mit äußerster
Zähigkeit ihre eigene Position verteidigt und
sich selbst für unentbehrlich gehalten. Der tie¬
fere Grund war wohl der . daß die Beteiligten
jeweils ihre Kammer in der Hauptsache als
örtliche , vezw. reine Interessenvertretung auf-
gefaßt und angesehen haben. Die Erfahrung
hat aber gelehrt, daß „je kleiner der Bezirk
einer Kammer", um so geringer die Möglich¬
keit ist, die Wirtschaftspolitik des Landes oder
auch des Reiches schöpferisch und führerisch zu
beeinflussen .

ES ist aber höchste Zeit , im Grenzland Baden
endlich einen Gesamtwillen zu bilden, eine
einheitliche und ziel -bewußte Füh¬
rung innerhalb der badischen Wirtschafts¬
kreise zu formen. Damit wird das Führer -
Vrinzip aufgestellt , das zum Ausgleich sämt¬
licher wirtschaftlichen , regionalen Fnteressen
und zur Vertretung Land und Reich gegenüber
ausschlaggebend ist . Dieses Führerprinzip
kann , . „immer vom Standpunkt der Gesamt¬
wirtschaft aus betrachtet "

, aber nur in einer
Kammer für Baden verwirklicht werden. Es
wird auch dazu beitragen , die von . der
Kammer betrauten Kreise im
Sinne nationalsozialistischer Wirt -
ichaftsauffassung zu erziehen und

damit den regionalen Egoismus mancher Wirt¬
schaftskreise äufzuheben, ganz abgesehen davon ,
daß unnötige Doppelarbeit und Leerlauf aus¬
geschaltet und wesentliche finanzielle Einspa¬
rungen gemacht werden. Durch eine Kam¬
mer wird also eine starke wirtschaftspolitischc
Führung im nationalsozialistischen Sinne ge¬
währleistet. . . .

Der badische Finanz - und Wrrtschaftsnnm-
stcr, Herr Ministerpräsident Köhler , hat sich
deshalb im Einverständnis mit dem Herrn
Rcichsstattüaltcr Wagner entschlossen, die
neun badischen Handelskammern znsammen -
znlcgen zu einer „Badischen F n d « st r i e -
und Handelskammer " mit dem S ' tz in
Karlsruhe .

Während die Leitung zentral geführt wird,
wird die Berwaltung dezentralisiert werden.
Die Kammer wird Außenstellen errichten
in Mannheim {für die bisherigen Handels¬
kammerbezirke Mannheim und Heidelbergs , in
Pforzheim (für den bisherigen Handels-
lammerbezirk Pforzheim) , in Fr ei bürg ( für

Wer muß ausscheiden ?
Gleichschaltung im landwirtschaftlichen

Genossenschaftswesen.
Der Verband bad . landw. Genossenschaften

hat im Einvernehmen mit dem agrarpolitischen
Apparat der NSDAP , eine Anordnung über
die Gleichschaltungen nach einheitlichen Gesichts¬
punkten und den politischen Notwendigkeiten
erlassen . Danach müssen bis zum 1 . Januar
1934 die Gleichschaltungen öurchgeführt sein.
Nach diesem Zeitpunkt können Vorstands - und
Auffichtsratsverändcrungen nur noch vorge¬
nommen werden in dem im Genoffenschafts¬
gesetz vorgesehenen Fällen . Gleichgeschal -
tet wird in solchen Genossenschaf¬
ten , bei denen eine erhebliche Unter¬
bilanz vorhanden ist . Hier wird gleich¬
geschaltet ohne Rücksicht auf die Parteizugehörig¬
keit.

Zu entfernen sind solche Vorstände und Auf -
stchtsratmitglieder, die sich in den letzten
drei Jahren als Marxisten betätigt
haben . Ferner solche Personen , die nicht die
Gewähr dafür bieten , daß sie restlos unö unbe¬
dingt hinter der nationalsozialistischen Regie¬
rung stehen- Im Zweifelfalle entscheidet der
Verband bad . landw. Genossenschaften im Be¬
nehmen mit dem augrarpolitischen Apparat der
NSDAP .

Fn die Organe der Genossenschaft dürfen nicht
solche Genossenschafter gerufen werden, die er¬
heblich verschuldet sind . Besoirdere Aufmerk¬
samkeit ist in dieser Beziehung bet den Kredit¬
genossenschaften an den Tag zu legen . Bei der
Neubesetzung sind in erster Linie alte Partei¬
genossen oder alte Mitglieder der NS .-Bauern -
schaft vorzuziehen. Gute Rechner sollen erhal¬
ten bleiben, falls sie keine Marxisten sind oder
den sonstigen Voraussetzungen entsprechen .

Stand der Landwirtschaft
im Kraichsiau.

o . Vom Kraichgau , 22. Juni . Der Landwirt¬
schaft haben die ständigen Regengüsse der letzten
Woche doch schon erheblichen Schaden zugefngt.
Vor allem ist die Heuernte betroffen; auf
den Wiesen liegt viel gemähtes Gras und steht
durch die unaufhörliche Nässe vor dem Ver¬
faulen , und wenn es jetzt noch gerettet werden
kann , so sind die besten Bestandteile ausgelaugt .
Die Hackfrüchte sind durch die Nässe über¬
aus stark verunkrautet , und bevor der Buden
nicht trocken ist , kann auch nicht gehackt werden.

Auch die ohnehin mäßige Kirschen ernte
wird durch die Fäulnis noch vermindert , so daß
die dringend erhoffte Einnahme auch hier ent¬
geht . Dazu kommt die Befürchtung der Fäulnis
der Kartoffeln , doch mit das wichtigste Nah¬
rungsmittel und des Erzeugungsverkanfcs .
Wenn die übrigen Feldfrüchte auch gut stehen,
selbst der Tabak sich befriedigend entwickelt , so
ist eine Besserung zu warmem Wetter dringend
nötig, um in so harter wirtschaftlicher Not die
Zukunfasaussichten nicht noch mehr sinken zu
sehen.

Ein Gutes haben die Regengüsse ja mit sich
gebracht, indem das Ungeziefer der Aecker stark
gelichtet ist , besonders da die Mäuse überhand
zu nehmen drohten.

Aus -em Gemeinöerat Kehl.
Entlohnung der Notstandsarbeiter . — Zins -

verpsüchtungen .
mr. Kehl, 24 . Juni . In der letzten Gemeinde¬

ratssitzung berichtete der Vorsitzende zunächst ein¬
gehend über seine bei verschiedenen amtlichen Stel¬
len in Karlsruhe stattgefundenen Besprechungen,bei welchen als Ergebnis in finanziellen Fragen
der Kinzig - Verlegung festgestellt werden
konnte, daß der Finanzministei der Gemeinde so¬
weit als nur möglich entgegenkommen wird. Wei¬
ter wurde der Gemeinde zu dem Kostenaufwand
für die Errichtung einer Jugendher¬
berge in Höhe von 4000 Mark ein Zuschuß von
1009 Mark zugesagt. — B e t r . Entlohnungder Notstandsarbeiterder Stadt wurde
beschlossen, vom 21 . 6 . ab aus Gründen der Ge¬
rechtigkeit und um eine einheitliche Entlohnung
herbeizuführen , auch bei den städtischen Notstands¬
arbeitern die 40-Stundenwoche einzuführen und
den Stundenlohn auf 63 Pfg. herabzusetzen . —
Betr . Zinsverpflichtungen der Ge¬
meind « gab die Berwaltung bekannt , daß die
Gemeinde heute noch für Darlehen im Gesamt¬
betrag von fast 4 Millionen RM . an Zinsen von
S—7 Prozent bezahlen muß , die angesichts der recht
prekären Finanzlage der Stadt auf die Dauer un¬
tragbar sind . Die Verwaltung wurde vom Kol¬
legium beauftragt, mit den Gläubigern der Ge¬
meinde wegen einer angemessenen Senkung der
Zinsen in Verbindung zu treten .

die bisherigen Handelskammerbezirke Frei -
burg , Lahr. Villingen) . in Schopf heim (für
den bisherigen Handelskammerbezirk Schops-
heim ) . in Konstanz (für den bisherigen
HandelSkammerbczirk Konstanz ) .

Pforzheim
erhält eine Außenstelle , weil hier auf engem
Raum zusammengedrängt eine Spezialindu¬
strie -besteht (Edelmetall , Schmuckwaren , Klein¬
uhren) . Pforzheim ist der Mittelpunkt der
Schmuckwarenindustrie Deutschlands und
darüber -hinaus der bedeutendste Schmuck¬
warenplatz der Welt. Die Tätigkeit der
Außenstelle kommt der gesamten deutschen
Edelmetall- und Schmuckwarenindustrie zu¬
gute , in deren Arbeitsgemeinschaft sie neben
der Geschäftsführung auch den bestimmen¬
den Einfluß hat.

Fm Schopfheimer Bezirk
ist der Sitz der Textilindustrie , der Bürsten-
und Baumwollindnstrie ; es liegt hier die

Mahnmalweihe in Wertheim.
Wertheim, 25. Juni - Die Weihe des Kaffel -

stein Atahnmales der NSDAP , gestaltete sich zu
einem machtvollen Bekenntnis des badischen
und bayerischen Frankenlandes zum neuen
Reich. An der Weihe selbst nahm die badische
Negierung, vertreten durch Ministerpräsidenten
Köhler unö Innenminister P f l a u m e r teil,
ferner waren anwesend der Gruppenführer für
Baden-Württemberg Lud in , der badische Ju¬
gendführer Kemper , Truppcnabordnungen
der Reichswehr und der Landespolizei, Vertre¬
ter der Universität Wüczburg und der Deutschen
Burschenschaft , der Standortälteste der Garnison
Würzburg , Oberstleutnant Ritter von
Speck , der Führer der Würzburger Schupo ,
Oberstleutnat Freiherr von L i ch t e n st e r n.

Die Feierreüen hielten Ministerpräsident
Köhler . Jugendführer Kemper , Professor
Fischer -Würzburg , Kreisleitcr Dr - Schmidt -
Haßloch und Dr . Blumers , der Organisator des
Festes.

Ministerpräsident Köhler ttberbrachte zu¬
nächst die Grüße des badischen Reichsstatthaltcrs
R . W a g n er . Wenn heute hier ein Mahnmal
geweiht würde, dann sei keine Stätte in Deutsch¬
land geeigneter als diese. Denn hier sei einmal
von der Mainlinic gesprochen worden. Das
Ehrenmal soll eine Mahnung sein , daß es ein¬
mal ine Zeit gegeben habe , die dunkel hinter
uns liege . Nurch durch die treue Hingabe und
Opferbereitschaft zum Führer sei diese Zeit
glücklich überwunden worden. Das deutsche
Volk sei wieder groß geworden durch seine
Treue . Die Bewegung sei groß geworden durch
das Opfer und die Opferbereitschtft. Und bas
Mahnmal solle eine Wallfahrtsstätte werden
für die deutsche Jugend , wenn der Weg , der noch
vor uns liegt, noch viel Stürme bringen sollte-
Für Deutschland und nur für Deutschland woll¬
ten wir leben . Der Ministerpräsident schloß
mit einem Heil auf den Führer . Die Weihe¬
stunde wurde auch vom Rundfunk übernommen
unö so der breiten Oeffentlichkcit vermittelt .

Am Vorabend wurden die Feierlichkeiten mit
einer großen vaterländischen Kundgebung er¬
öffnet , in deren Verlauf u . a - Reicüsstatthalter
Wagner , Ministerpräsident Köhler und
Innenminister P f l a u m c r zu Ehrenbürgern
der Sadt Wertheim ernannt .

Wegfall -er Tarifzuschläge
auf der Höllenialbahn .

! Freiburg . 23. Juni . Die Reichsbahn hat be¬
kanntlich bisher auf der Höllentalbahn für die
7 Km . lange Zahnradstrecke Posthalde—Hinter¬
zarten besondere Berg zu schlage erhoben , indem
für die 7 Km. Bahnstrecke der Fahrpreis von
14 Km . bezahlt werden mußte . Es ist . wie wir
hören , nunmehr beabsichtigt, mit der Indienst¬
stellung neuer Lokomotiven und der Elektrifizie¬
rung der Strecke diese Berg,zu sch läge in Wegfall
kommen zu lassen.
Oie Iuwelendiebe festgenommen ?

Verhaftungen in der Badenweiler Dirbstahls -
sachc.

! Vadenwcftcr. 25 . Juni . Im Zusammenhang
mit dem Einbruch in das Juwelengeschäft Salo -
mon im Kurpark sind die beiden Männer , die
der Tat verdächtigt wurden , nunmehr in Frei¬
burg festgenommen worden. Sie waren am 18.
Juni spät abends in einem -Gasthof in Baden¬
weiler angekommen , übernachteten dort und
gingen am anderen Morgen wieder fort. Da
sie am 19 . -und auch am 20. Juni noch in Baden¬
weiler gesehen wurden , nimmt man an , daß sie
sich irgendwo in der Nähe aufhielten. Der eine
ist ein angeblicher Reisender ans Karlsruhe , der
andere ein Korbmacher ans Kuppenhcim. Ob
die beiden wirklich die Täter sind , mutz die
nähere Untersuchung ergeben .

Falscher Beamtenbankrevisor
am Werk.

) ( Pforzheim , 24. Juni . Vor einigen Tagen er¬
hielten verschiedene hiesige Mitglieder der Bad .
Beamtenbank Karlsruhe Briefe , worin mitgeteilt
war, daß ein Revisor der Beamtenbank zur Prü¬
fung der Scheckhefte erscheinen würde , weil -sämt¬
liche Scheckbücher eingezogen und durch neue ersetzt
würden . Damit die Mitglieder der Bank aber
bis zur Ausgabe der neuen Scheckbücher noch Ab¬
hebungen machen könnten, würden in jedem
Scheckbuch fünf Schecks belassen , die übrigen werde
der Revisor selbst dem Scheckheft entnehmen .

In einem Falle gelang es dem Täter aus dem
Scheckbuch eines Pforzheimer Beamten 36 Schecks
herauszunehmen und damit zu verschwinden. Vor
dem etwa 25 Jahre alten . 1,70 Meter großenTäter wird gewarnt.

chemische Industrie und die Kraftstromerzeu¬
gung. Der Bezirk birgt noch wirtschaftliche
Entwicklnug8möglichteitcn in sich (Fortführung
der Rheinschiffahrt bis zum Bodcnsee , Kraft-
ausnutzung , vorhandene Rohstofte ) .

Konstanz
wird wegen seiner Lage (Grenzverkehr) sehr
stark in Anspruch genommen mit Anskunfts -
erteilung über Außenhandel und Zollsragen.
Konstanz ist wichtig mit Rücksicht auf seine Be¬
ziehung zur Schweiz .

Die Außenstelle Mannheim
hat eine derartig große Bedeutung , daß ich
darüber kein weiteres Wort zu schreiben
brauche :

Insbesondere mit Rücksicht auf außen -
wirtschastspolitische Gründe werden
die Außenstellen folgende Bezeichnung erhal¬
ten : Zum Beispiel Industrie - und Handels¬
kammer Mannheim der Badischen Jndustrie -
und Handelskammer, Industrie - und Handels¬
kammer Pforzheim der Badischen Jndnstrre -
und Handelskammer usw . Die bisheri¬
gen K a m m e r n a m e n werden also i m
Rahmen der Badischen Jndustrie -
nnd Handelskammer bestehen blei¬
ben .

Der Herr Finanz - und Wirtschastsmini-
stcr wird erstmalig sämtliche Mitglieder

der Kammer berufen.
In Frage kommen führende Persönlichkei¬
ten -der verschiedenen Wirtschaftszweige in den
einzelnen Gebieten, die dadurch auch wieder
untereinander Fühlung bekommen . Es wer¬
den berufen werden : 60 Herren aus der
Industrie und 60 Herren aus dem
Handel . Die Zusammensetzung in dieser
Form ist beschlossen worden, damit die Indu¬
strie - und Handelskammer ohne Schwierigkei¬
ten getrennt werden kann in eine Jndustrie -
kammer und in « ine Handelskammer. Im be-
rufsständischcn Ausbau der deutschen Wirtschaft
ist -bekanntlich vorgesehen , -daß Industrie und
»Handel getrennt werden. Herr Rcichskommis -
sar Dr . b . c . Wag euer hat dieses in der
Sitzung des Reichsverbandes Deutscher Indu¬
strie am 19 . Juni in Berlin nochmals eindeu¬
tig zum Ausdruck gebracht.

Es werden berufen werden : Aus dem bis¬
herigen Kammerbczirk Mannheim 10 Vertre¬
ter der Industrie und 10 Vertreter des Han¬
dels. Aus dem bisherigen Kammerbezirk
Karlsruhe 9 Vertreter der Industrie , 8 Ver¬
treter des Handels . Aus dem bisherigen
Kammerbczirk Freiburg und Pforzheim je
8 Vertreter der Industrie , 6 Vertreter des
Handels. Ans den bisherigen Handels-kam-
merbezirken Lahr, Villingen , Schopfheim , Kon¬
stanz , Heidelberg je 6 Vertreter der Industrie
und je 6 Vertreter des Handels , Die weitere
Organisation , insbesondere die Frage der
Ausschüsse, der Aufteilung der Referate usw.
wird von dem neuen Präsidium erledigt wer¬
den.

In einem nächsten Aussatz werde ich den
berufsständischen Ausbau und die Eingliedc-
rnug der Kammern in -demselben gesondert
barlegen, weiterhin den Zusammenschluß der
-übrigen Kammern (Landwirtschaftskammer,
Handwerkskammer usw . ) zu einer Arbeits¬
gemeinschaft, die die Spitze der gesamten ba¬
dischen Wirtschaft darstellen wird.

Kleine Rundschau .
Dnrlacher Schweinemarkt, 24. Juni - Auftrieb :

160 Läufer und 87 Ferkel . Preise : Läufer 34
bis 44 9tM . und Ferkel 28—32 RM - das Paar .

) ( Pforzheim, 26. Juni . ( Erhängt aufgefun-
den ) . Der seit einer Woche vermißte Spar -
kasseninspektor Hille r wurde heute im
Bttchenbronner Wald erhängt aufgefunden.

Kehl, 24 . Juni . (Dienststrafverfahren gegen
den Stadtbaumeister .) Wie schon gemeldet , be¬
schloß der Gemeinberat gegen den beurlaubten
Stadtbaumeister Schäfer ein Dienststrafverfah¬
ren mit dem Ziel der Dienstentlassung einzuleiten .
Mit sofortiger Wirkung sollen 50 Prozent des Ge¬
halts von Schäfer einbehalten werden . Zum Lei¬
ter des Städtischen Bauamts wurde Gemeinderat
und Bauunternehmer U h r i bestellt.

( :) Oberachern, 24. Juni . (40 Jahre Dienst.)
Letzthin konnte Oberpfleger Nikolaus Velten
hier auf eine 40jährige Tätigkeit in seinem Be¬
rufe zurückblicken . Seitens der Anstaltsleitung
wurden dem bewährten Beamten die herzlichsten
Glückwünsche ausgesprochen und am Abend brachte
di« Anstaltskapelle ihrem langjährigen aktiven
Mitglieds ein Ständchen.

( ! ) Freibnrg i . Br .. 24. Juni . (ZeppeliwLan-
dnng . ) Für Ende Juli ist eine Schweizerfahrt
des „Graf Zeppelin" geplant , an der anch Reichs-
statthaltcr Wagner teilnehmen wird . Mit dieser
Fahrt soll ein Grenzlandflu« nach der Südivest-
mark mit einer Zwischenlandung in Freiburg
verbunden werden.

! Freiburg i. Br ., 24. Juni . (Tagung der Sani¬
tätskolonnen .) In einer außerordentlichen Kreis¬
tagung der Freiwilligen Sanitätskolonnen des
Kreises Freiburg wurde an Stelle des ansscheiden¬
den Borsitzenden Kramer einstimmig Kreisamt¬
mann Eschenauer - Freiburg zum Vorsitzenden
des Kreisausschusses gewählt .

! Vonndorf , 24. Juni . (Jugendherberge ein¬
geweiht.) Letzthin wurde die neue Jugendherberge
in Bonndorf unter starker Beteiligung und An¬
teilnahme der Bevölkerung eingeweiht . Die Räume
der Jugendherberge , im ehemaligen Finanzamts¬
gebäude vorzüglich gelegen, waren von der Stadt¬
verwaltung hübsch und heimelig hergerichtet . Die
Eeräteausstattung wurde vom Gau Baden gestellt.

! St . Georgen i. Schw ., 24. Juni . (Ehrungen .)
Bei der Jahresversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr konnten bemerkenswerte Ehrungen vor¬
genommen werden , so für 50 Jahre Dienstzeit an
Martin Ober gesell , für 40 Dienstjahre Aug.
Fleig , Karl Philipp , Friedrich Weber ,Robert Weißer , Christian Müller .

! Villingen , 24. Juni . (Lebensmüde .) In seiner
Wohnung hat sich am Freitag der 28 Jahre alte
ledige Zeitungsträger Franz Schlenker mit
einem Revolver erschossen. Wirtschaftliche Schwie¬
rigkeiten dürften der Grund zur Tat sein.
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von 1000 Zuschauern mit regem Interesse ver - I kort », Sen Kraule in NadelungiSkicluh Kr ei¬
folgt . ES gab teilweise sehr schöne Leistungen , l bürg im Speerwerfen Ser Damen mlt
darunter auch einen neuen badischen Re - l 20,68 Metern ausstellte .

Fußball-SüddeuischlandS Zukunft
Gedanken zur kommenden Neuaufteilung des Verbandsgebietes .

Der ^Sportdienst für Sstddeutschland des W .TLS ." bringt einen Artikel über Sie geplante
Aenderung d« S süddeutschen Fußballbetriebs , den wir . ohne uns in allen Punkten mit ihm zu
identifizieren , den Futzballfreunden doch zur Kenntnis bringen möchten . D . N.

Badens
Leichtathletikmeister.

Lmnpert vierfacher Meister .
Am Samstag und Sonntag wurden in Lahr

die Badischen Leichtathletikmeisterschaften durch¬
geführt . bei denen folgende Meister ermittelt
wurden :

Samstag : Herren : 200 Meter Lauf : Gerber-
KKC 24,6 Sek . 10 000 Meter : Werner -Rastatt
»4,43,6. 400 Meter Hürden : Erbs -KKC. 60,6.
Hochsprung : Geist -Polizei Karlsruhe 1,68 Meter
(durch Stechen entschieden ) , (2. Wurster -V .f.R.
Konstanz ) , Weitsprung : Abele -Universität Krei-
burg 6,68 Meter (2 . Hans -W .f.B . Konstanz ) durch
Stechen entschieden. Steinstotzen: Lamport -
KKB . 9,18 Meter . Hammerwerfen : Inng -Poli -
zei Karlsruhe 36,18 Meter . Diskuswerfen :
Lampert -KKW. 42,97 Meter . 4 mal 1800
Meter Staffel : KKC . 18,20,4. Damen : 200
Meter : Seitz-Phönix Karlsruhe 28,2 . 800 Meter :
Band -KKC . 2,48,6 . Weitsprung : Seitz - Phönix
Karlsruhe 4,78 Meter . Kugelstoßen : Stückle -
Offenburg 9,04 Meter .

Sonntag : Herren : 100 Meter : Köllhofer ^V .fR .
Konstanz 11,4. 400 Meter : Nchb - KV . Rastatt
53,4. 800 Meter : Nehb -KV. Rastatt 2,04,6 . 8000
Meter : iWerner -KV . Rastatt 16 .08,8. 3000 Meter
Hinöcrnislaufcn : 1. Erhardt -Kork 10,47,6. 110
Meter : Hürden : Erbs -KKC . 17,6. 4 mal 100
Meter Staffel : V -f.R . Konstanz 48,4 . 4 mal
400 Meter Staffel : KV. Rastatt 3,37,2 . 28 Km.
Gepäckmarsch: a ) Sportler : Wintcrhalter - KKC .
3,03,18 , b) SA u . SS : Schätzle -SA Lahr 3 .31,08.
Speenverfen : chulz-Univ. Kreibura 30,10 Meter .
Kugelstoßen : Lampert :KKB. 14,92 Meter .
Schleuderball: L a m p e r t-KKB. 56,84 Meter .
Stabhochsprung: Gcrber -KKC. 3,30 Meter .
Dreisprung : Schmitt-KV . Rastatt 10,22 Meter .Damen : Hochsprung : Andre-TB . Bruchsal 1,43
Meter . Weitwurf : 11hrig--DB . Bruchsal 62,10
Meter . Speerwerfen : Nadelung .-Skiclub Krci-
burg 29,68 Meter (neuer badischer Rekord ) .

Die Wettkämpfe am Sonntag morgen wurden
trotz fortwährendem und zeitweise strömendem
Regen programmäßig durchgesührt. Eine Neu¬
heit bei den badischen Leichtathletikmeisterschaften
war der 23 Kilometer Gepäckmarsch mit 28
Pfund Belastung . Am besten schnitten hier die
Leute des Skiclubs Kreibura unter ihrem Küh -
rer Winterhalter ab , der für den KKC. startete.

Beim A u f m ar s ch am Sonntag nachmittag
schien seit Wochen zum erstenmal wieder die
Sonne . Die Einleitung bildete ein Treue¬
bekenntnis zur Nation und Adolf Hitler , zu dem
das reichgeschmückte kleine Stadion einen wür¬
digen Rahmen abgab. Grnppensportwart Haas-
Kork richtete einige Begrüßungsworte an Teil¬
nehmer und Zuschauer , insbesondere an den
Sportkommissar Roth , der in einer Ansprache
ausführte , daß der Sport nicht Selbstzweck sei,
sondern Mittel zum Zweck, nämlich der Wehr-
haftmachung . Die NSDAP werde daher der
Pflege der Leibesübungen ihre ganz besondere
Aufmerksamkeit zuwenden. Seine markanten
Worte klangen in einem Sieg -Heil auf Vater¬
land . Volk und Kührer aus . Das Deutschland'-
lied und Horst -Wesscl-Lied bildeten den Ab¬
schluß. Die nun solaendcir Wettkämpfe wurden

Bestimmte Einzelheiten über die Neueintei-
lung im deutschen Kußball liegen noch nicht vor :
immerhin hat man aber doch schon gewisse
Grundlagen , auf denen man bei Erwägungen
über die zukünftige Gestaltung des Verwal -
tungs - und Spielbetriebes fußen kann . Einmal
hat man schon zuviel von einer Zentralisierung
des deutschen Kußballs und der kommenden
Einteilung in 16 Gaue — anlehnend an die
politischen Grenzen — gehört, zum anderen
geben die Richtlinien des DKB für die ,Lldolf-
Hitler -Pokalspiele" der 16 Gau -Repräsentativ -
mannschaften ähnliche Anhaltspunkte. Die Ein¬
teilung der „Aö o l f -H i t l e r -P o k a I-
r u n ö c" sieht für Süddeutschland (wie auch
beim (WSB ) vier Gaue vor , und zwar :
Bayern , Württemberg , Baden und
Rheinhessen/Saar . Während nun die
erstgenannten drei Gaue mit politische!: Staaten¬
gebilden in ihrer klaren Grenzziehung identisch
sind , ist das Bild des Gaues Rheinheffen/Saar
noch völlig unklar : man vermißt vor allem Hin¬
weisen auf den alten Bezirk Main/Hessen. Man
hat zu der Meinung Anlaß , daß dieser vierte
Gau sich aus den politischen Gebieten Pfalz ,
Hessen und Saarland , sowie aus dem südlichen
Teil der Provinz Hessen/Nassau (Wiesbaden—
Krankfurt ) zusammensetzcn soll . Man muß zu
dieser Annahme kommen , wenn man nicht fol¬
gern will , daß der alte Bezirk MaiwHessen ganz
zerschlagen und zu Teilen mit ehemaligen Ge¬
bieten des Westdeutschen Spielverbandes zudem
vorgesehenen Gau Nordhessen verschmolzen
werden soll. Diese letztere Lösung ist aber an¬
scheinend nicht geplant , weil der WSB . in
s - incn Gebieten selbst über eine ganz erhebliche
Vereinsdichte verfügt und weil auch noch man¬
ches andere dagegen spricht . So auch die enge
wirtschafts- und verkehrspolitische Verbindung
von Krankfurt—Wiesbaden mit dcir Gebieten
Rheinhcssens und der Saar . (N . E . ist doch au
eine Liga Krankfurt—Kulda—Kassel gedacht,
D . R .)

Ausschlaggebend für die Lebensfähigkeit eines
Gaues und seiner Vereine — vor allem der
großen , in erster Linie die Bewegung tragenden
und fördernden Vereine — rst die Gestaltung
seiner Spitzenklasse .

Wie würden nun diese vier süddeutschen
Gaue in ihrer Spitzenklasse ausschen ?

Bei dieser Ueberlegung ergeben sich recht in¬
teressante Tatsachen . Tatsachen , die allerdings
zum Teil auch bedenklich stimmen können . Ter
Gau Bayern würde — mit kleinen Grenz-
berrchtigungeu — das alte , gleichnamige Be -
zirksgebiet umfassen , müßte aber Ulm an Würt¬
temberg abgeben . Der Gnu Württemberg

wäre identisch mit der alten Gruppe Württem¬
berg, er bekäme neu hinzu Ulm und Schram¬
berg, würde aber Pforzheim -Brötzingen an den
neuen Gau Baden abtreten müssen. Der
Gau Baden würde in der Hauptsache von der
alten Gruppe Baden gebildet, erhielt aber von
der alten Gruppe Rhein mit Mannheim—Hei¬
delberg—Weinheim und evtl, noch Ludwigshafen
einen beträchtlichen Gebietszuwachs. Der vierte
Gau , Rhein Hesse n/S a a r , müßte dann das
gesamte Gebiet der Pfalz , das Saarland , Rhein¬
hessen und Groß-Krankfurt mit Wiesbaden um¬
fassen .

Wie aus früheren Verlautbarungen erinner¬
lich ist , plant man nun für die einzelnen Gaue

eine verhältnismäßig kleine Spitzenklasse
von je acht Vereinen .

Da nun jedenfalls der Tabellenstand der Ver¬
eine in den alten Gruppen als Grundlage für
die Neueinteilung betrachtet werden wird (da¬
für sprechen u . a . auch die in Baden angeord¬
neten Gruvpen -Nachtragsspicle) , so würde ö i e
neue erste Klasse in den vier Gauen wie
folgt anssehen:

Gau Bayern :
1. KE . Nürnberg (1 . Nordb.) , 2, Bauern Mün¬

chen ( 1 . Südb . ) , 3 . Sp .Bg , Kürth (2 . Nordb.1, 4 .
>SW . 1860 München (2. Südb . ) , 8 , KC . Slhwein-
furt (3 , Nordb. ) . 6. DSV , München (4 , Südb . ) ,
7 , ADV. Nürnberg (4 . Nordb. ) , 8. Schwaben
Augsburg , Wacker oder Teutonia München
(vunktgleiche Tabellen -Sechste Südbanerns ) .
Dritter und Künfter waren die beiden Ulmer
Vereine . Kn der Ranalistc der beiden alten
Gruvven folgten als nächste : Bayreuth , VfR.
Kürth , Würzkurg 04.

Gay Württemberg :
1 . Stuttgarter Kickers 2 . Union Böckinqcn ,

3 . VfB . Stuktgart , 4 . KV . 94 Ulm (3 . Südb .) . 8.
SB . Keuerbach , 6. SSW Ulm (8 . Südb . ) , 7 . SE .
1000 Stuttgart (Siebter der alten Gruppe) , 8 .
KC . Birkenfeld oder B .Vg . Schramberg (beide
Achte ihrer alten Gruppen ) . Pforzheim als
Vierter und Brötzingen als Sechster der alten
Württemberg-Tabelle gehen zu Baden . Bei
einer Erhöhung der Vereinszahl für die
Spitzenklasse des neuen Gaues Württemberg
von acht auf zehn oder zwölf müssen sogar Ab¬
steigende oder Kreismeister herangezogcn
werden.

Gan Baden :
1. Karlsruher KB .. 2. SB . Mannheim -Wa -ld-

hvf (1 . Rhein ) , 3. Phönix Karlsruhe , 4. VfB .

Karlsruhe . 5. VfL . Neckarau (3 . Rhein ) . 5. Kr «»
burger KC.. 7. KC . Pforzheim (4. Württemberg ).
8 . VfR . Mannheim (5 . Rhein ) . Kerner : Ger ,
mania Brötzingen (8. Württemberg ) , KC . 88
Mannheim (6. Rhein ) . Kn Baden hätte « bei
einer Zahl von acht Vereinen für die neue
Spitzenklasse mithin nur noch „Künste " der alten
Tabellen Anrecht ans die erste Klasse.

Gau Rheinhessen/Saar :
1. KSV . Krankfurt (1 . Main ) , 2 . Mainz 06

(1 . Hessen ) , 3 . KC. Pirmasens ( 1 . Saar ) , 4 . Ein¬
tracht Krankfurt (2 . Main ) , 6. Phönix Ludwigs¬
hafen (2. Rhein ) , 6. Wormatia Worms (2 .
Hessen ) , 7, KC . Kaiserslautern ( 2 . Saar ) . 8.
Kickers (Offenbach ) , 9 . Worms oder Borussia
Neunkirchen ( jeweils Tabellendritte der alten
Gruppen Main , Hessen und Saar ) . Hier haben
also nur noch „Zweite" Anspruch auf die erste
Klaffe , während .Dritte " schon in Zweifel sind .
Amicitia Viernheim , SW. Wiesbaden, Sport¬
freunde Saarbrücken und Union Mederrad
(Vierte ) hätten schon keine Aussicht mehr, wäh¬
rend Vereine wie Rot -Weiß Krankfurt , VfL.
Neu-Isenburg . KV. Saarbrücken usw . erst recht
nicht in Krage kämen .

Diese Zusammenstellung zeigt klar die be¬
denklichen Seiten einer schemati¬
schen Neuaufteilung . Auf der einen
Seite würden noch an 8. Stelle der Tabelle
stehende Vereine unter den Auserwählten sein,
während in anderen Källen Tabellendritte , bzw.
Vereine mit großer Tradition und Spielstarke
ausgeschaltet würden . Gewiß, es werden sich
Gärten nicht vermeiden lassen, aber was hier
droht , sind schon keine Härten mehr , das geht
noch einiges weiter. Noch deutlicher zeigen sich
die Schwächen einer so vorgenommenen Neu¬
einteilung , wenn man _

die Vcreinsdich -tc der neuen Ga « e

betrachtet . Der süddeutsche Verband zählte nach
seinen letzten amtlichen Angaben 2768 Vereine ,
die sich wie folgt verteilten : Bezirk Bayern 826,
Württcmberg/Baden 703 , Rhein/Saar 706 ,
Main/Hessen 631 Vereine . Bei einer Neuein¬
teilung in die vorgesehenen vier Gaue , die sich
auf die staatlichen Grenzen stützt, würde sich die
Vereinszahl wie folgt verteilen : Gau Bayern
(rechtsrheinisch ) 888 , Gau Württemberg 234 ( !) ,
Gau Baden 567, Gau Rheinheffen/Saar 110 9
Vereine . Dieses Mißverhältnis der Vereins¬
zahlen zeigt deutlich , daß eine solche Neueintei¬
lung unmöglich im Interesse der Vereine liegen
kann , soweit sie irgendeinen Anspruch auf Zutei¬
lung zur neuen ersten Klaffe haben. Die Rechte
find hier denn doch zu ungleich verteilt .
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DieBereine s i nö d ie ctg e n tl ichen
Träger der Bewegung "

, stellte der Herr
Reichssportkommissar in einer seiner ersten
Kundgebungen fest . Im Sinne des Herrn v.
Tschammer -Osten liegt eine Benachteiligung der
Vereine gewiß nicht . Diese wäre aber da, wenn
man auf der einen Seite sogar kleine und am
Tabellencnöe stehende Vereine zur ersten Klaffe
aufrücken ließe und auf der anderen das Auf¬
rücken von weit spielstarkeren und auch besser
plazierten Traditions -Vereinen unmöglich
machen würde.

1
Sei
*01
rni
Ze
im
ha
dei

J ci

Liederhalle Karlsruhe
Anläßlich der Feier unseres 90jähri-

gen Bestehens sind aus allen Gauen
des deutschen Vaterlandes , aus dem
Auslande und besonders auch aus allen
Kreisen der Bevölkerung der Stadt
Karlsruhe und ihrer Umgebung Be¬
weise herzlicher Anteilnahme und
Glückwünsche erwiesen und darge¬
bracht worden . Es drängt uns, unserem
Dank auch öffentlich Ausdruck zu ge¬
ben . Besonderen Dank sagen wir der
hohen Regierung und der Stadtver¬
waltung Karlsruhe für das bewiesene
hohe Interesse , dem Badischen Sän¬
gerbund , der Karlsruher Sängerver -
einigung für die gesangliche Mitwir¬
kung der Vereine Badenia , Concordia,
Liederkranz und Silcherbund , sowie
dem Karlsruher Sängergau , der durch
die Entsendung zahlreicher Fahnen¬
abordnungen dem Festakt ein feier¬
liches Gepräge gab. Nicht zuletzt
danken wir auch der gesamten Presse
für die uns ehrende Berichterstattung .

Mögen all’ die vielen Wünsche , die
uns aus diesem Anlaß zugingen, in Er¬
füllung gehen und mögen die Veran¬
staltungen uns viele singbegabte und
sangesbegeisterte Männer von neuem
zuführen und uns in der Betätigung
unserer kulturellen Aufgabe unter¬
stützen und das deutsche Lied fördern
helfen im Sinne eines geeinigten
kraftvollen deutschen Vaterlandes ,

Karlsruhe , den 22. Juni 1933.
Der Vorstand ;

Karle Kistner Dr. Knauß.

TODES-ANZEIGE
Samstag mittag 1 Uhr verschied nach

kurzer Krankheit unser lieber Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Franz Unser
Hanc !«ls8* rtn«r

im Alter von 73 Jahren .
Karlsruhe -Rüppurr , 26 . Juni 1933

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung : Dienstag nachm . 2 Uhr

von der Karlsruher Friedhofkapelle aus .

mum
GtaatstlMttt

Montag , d. 28. Juni .

WasAr wollt
Lustspiel

von Shakespeare .
Regie : Baumbach .

Mitwirkcnde :
Bertram . Erms ,

Rademachcr , Ernst ,
Gemmecke , Herz.

H . Höcker , Kienscherf.
Kloebl« , Kubr ,

Mehner , P . Müller ,
H . Möller , Prtiter .

Schönthaler ,
» . b. Trenck, Ehret ,

Petersen .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 .80 Ubr .
Preise B (0.60—3.90) .
Di« . 27. 6 . : Ich suche
Me Erbe . Md. 28. 6. :
Nachnritt . : 2>cr Frei¬
schütz. Abends : Di«
vier Musketiere Do .
29. 6, : Ter fliesend «
Holländer . Fr . 30 . 6. :
Zar u . Zimmermann .
Sa . 1 7. : Schicksal
nm Nvrck . So . 2. 7. :
Madam « Butterslv

Frida Dörr
MASSAGE

jetzt
Stefanienstr . 41
parterre Tel . 6841

Durch
das Tagblatt

nntmu
heisst : erfolgreich werben !

Leihbücherei LllLLL
iQrofar Bücherbestand . Einzeln u . im Abonnement ?

Verlangen Sie Bedingungen .
Versand nach auswärts . ,

Todes -Anzeige .
Ara Samstag, den 24 . Juni, verschied nach

schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter
Vater

Karl Markert
Garn .-Verw .-Direktor a. D- u . Rechnungsrat.

Bestattung: Dienstag , 14,30 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Frieda MarKert

Karlsruhe , Edelsheimstr. 3 .

ISSSS5ESSSEI

Westeudprahe 8« ,
schöne 8 Zim .-Wohng ..
1 Treppe b ., balMast
ob . später zu vermiet .
Anznseb. täglich, außer
Sonntag . v . 16—18 U .
Anfrag Televb . 2526 .

6 Zim .-Wohnung
groß . sonn ., m . reicht
Znbeb . auf 1 . Sevt . zu
verm . Näb . Borholz -
str. 17. III . Tel , 6425 .

Schöne, sonnig«
7 Zim .-Wohnung
ruhig« Lase , mit Bad ,
Svetsekamm ., 2 Man¬
sarden . in gut . Sans «
auf 1. Okt . preiswert
zu verm . Belfortstr . 8.
Telephon 3235.

Moderne

5 M .- MW .
1 Treppe h., m . Wobu-
dtele . 2 Ztm . m . Metz .
Wast« r , 2 Beranden ,
einger . Bad , 2 Kamm . ,
Zentralheizg . u . viel ,
vrakt . Zubeb . . evtl . m .
Garage , in ruh . Lage
ans 1. Oktober 1933

zu vermiete «.
Borbolzstr . 23, pari .

Schöne
5 Zim .-Wohnung
mit Bad . Diele , Bal¬
kon u . Zubeb . , in der
seit viel«« Jahren eine
Zahuvraris ausgeitbt
wurde , ans 1. Okt . »u
vermiet . Hirschstrahe
Nr . 35a., bei Keller.

Hübschftraße 34 . I .
5 Zim .-Wohnung
mit Badez ., Mansarde
u . Zubehör , in ruhig .
Hause ans 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfr .
11—1 und 4—8 Uhr
bei Ubier . II . Stock.

8 Zimmer - Wohnung
mit Badezim . , Balkon
W verm . Westeudstr.Nr . 51. Näh . 2 . Stock.
3 3im .-
mod. , Nähe Bahnhof ,
70 3M per sofort od .
1. Juli zu vermieten .
Zu erfragen Lei

Bauhütte .Marienstraße 96.

Garage
trocken , massiv erbaut ,
m . Heizq. auf sof. zu
verm . Näh .Klauvrrcht -
straste 15. Teleph . 8151 ,

baden
mit 8 Zim .- Wohnung
nebst Zubehör zu ver¬
mieten . Woldstr , 54.
Näh . Htrschstr. ii , pt.

Alleiust . Dam « sucht
aus 1. Sevt . od . Okt.
eine sonn. 2 Zimm .-
Woü». bei pü 'iktl . Bc-
»ablnn « . Anaeb . unter
Nr . 8027 r . Tagblattb .
Kaufmann sucht best . ,
mod. möbl . . ungeniert .
Zimmer . Nähe Kaiser-
Platz. Angeb . m. Preis
u . Nr . 8026 i . Taablb .
Einzeln « vünktl . zahl .
Dame sucht 2 sonnige
Zimm . m. kl . Küche in
nur st . Hause d. Süd -
meststadi. Gebt auch in
Untermiete . Anaeb . u.Nr . 8024 i . Taablattb .

Eismaschine
2 Ltr . Inhalt , säst neu ,
billig zu Verkaufen.

J -ollristraste 4L IV .
zwischen 2 u . 5 Ubr .

Piano ;
usDai r Lecmeiter

mahagoni , wenig
gesp . unter günstig .
Zahlungsbed . verk .

Planolager
H . Maurer
Kalserstr . 176 1

Eckhaus Hlrschstr . (

Urnzuyb. Aguarinm ,
ar . cmailt . Badewanne
Badeofen gut erhalt . .
Frackanz . f . mittl . Fig .
zu verkauf . Hofman «,Hirschstrahe 113, III .
Sakko - Anzng , dkl. , aut
erb . , für größ . mittelst .
Hrn ., Cbaisewng . , 1—2
sanb . Betten , gr . vol .
Schrk. , Küch . -Büsett »«
kaufe» gel Angeb . n.
Nr . 8025 i, Taablattb .

Radio . 3 Röhre «.Marken fabvrk . (Saba
bevorzugt ! zu kaufe»
gesucht . Angeb . unter
Nr . 8023 t. Taablattb .

Kohlenherd
schwarz , auch einzeln ,
abzuaeben . Wermer ,
Karlstrahe 188 .

Eis . Flaschenschrank,Ersmasch., eis . Blum .-Ständ .. 2 P . Knabeu -
stiefel Nr . 39 zu vkf .
Wo, sagt d . Taablattb .
Weg. Umzug zu vkf . :
emaill . Badewanne

mit Gasbadeofen ,
Damenschreibtisch.

Sosa und anderes .
Kriegsftrahe 274. HL

brauchen Sie bequeme und prak¬
tische Kleidung . Teuer soll sie
aber auch nicht sein . Kaufen Sie
während unserer

sportwoche
es ist best im mt Ihr Vorteil .

SportanzOge
uteitig • • 38 .™ 28, “ 19,50
JVteilig 78 . “ 55 .“ 46 .“

Fresco -Anzüge
mit lang . Hose 58 .“ 48 .“ 28 .“

Knickerbocker
EinzelstUcke • 8 . 80 7 .40 4 . 80

Flanell -Hosen 13.50 10 .50 8 .50
Kammg.-Hosen18.50 16 .5013 .50

Sport -Saccos
sommerl . leicht 29 . 50 19 .50 17 . 50

Sporthemden
mit festem Kragen 3 . 75 2 . 95 2 .20

Pullover ärmellos 3.90 2.80 1 .6ö

liefert rasch n . in tadellos «*
Ausführung die
DrucHctei . Kaiser »« *
Teleshon Nr . 18.
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